
Elsbcthcn 

getriebener Cuppakorb mit drei Granatäpfelbuschen, dazwischen drei Paaren von geaenständiaen 
spiraligen A~anthu~ranken .. Am I?eckel getrieb~ne Ranken und Kreuz. - Marken~ Salzburger 
Beschau (S m Schild). Meisterzeichen : HIH m Oval. Gute Salzburger Arbeit um 1700 wohl 
von Ha n s Jak 0 b Hai d t (Bürger seit 1687). ' 
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Jüngere kugelförmige Rokokokrone, Silber, zum Teil vergoldet, mit getriebenen symmetrischen RocailIen, 
unechten Steinen, Kugel und Kreuz. Beschauzeichen Tittmoning. Meisterzeichen undeutlich: Drei Buch­
staben in Dreipaß. Tittmoninger Arbeit um 1750, wohl von J 0 h a n n Ca s par La c k n e r (gest. 1752). 

Fig. 47 Eisbethen, Kuratfilialkirche, 

Monstranz von Ludwig Schneider in Augsburg, 

um 1700 (S. 50) 

Fig. 48 Elsbethen, Kuratfilialkirche, 

Ziborium von H. J. Haidt in Salzburg, 

um 1700 (S. 50) 

Kr e u z par t i k e I mon s t ra n z : Silber. Kleines Standkreuz, am Fuße mit getriebenen, am Kreuze mit Kreuzpartikel-
gravierten Bandwerkranken. - Beschauzeichen Tittmoning mit 13 . Meisterzeichen : W L in Kreis. Arbeit monstranz. 
des Wo I f ga n g Lu c k ne r in Tittmoning, 1735. 

K eie he: 1. Silber, vergoldet, am Fuße in drei größeren und drei kleineren Feldern verziert mit getrie- Kelche. 
benen symmetrischen Rocaillen. Dreiseitiger Knauf. Durchbrochener silberner Cuppakorb mit Rocaillen-

ranken. - Marken: Augsburger Beschauzeichen mit H (1747-1749; R 2 191). Meisterzeichen I ~ S in 

Dreipaß (R 2 545). Arbeit des J 0 h . Jak 0 b Sc 11 0 a p (oder J 0 s e f I g na z S ale r) in Augsburg, 
um 1748. 
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